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Informationsblatt zu den Auswirkungen der  
EU-Chemikalienverordnung - REACH 

 

Die am 01. Juni 2007 in Kraft getretene Chemikalienverordnung „Regulation 
concerning the Registration, Evaluation, Authorisation and restriction of 
Chemicals“ (kurz: REACH) dient der Gefahrenreduzierung im Umgang mit unter 

anderem Diisocyanaten. Diese Diisoyanate werden insbesondere zur Produktion 
von Polyurethan Produkten (z.B. Lacke und Klebstoffe) verwendet. 

 
Durch die aktualisierte REACH-Verordnung 2020/1149 inkl. Anhang XVII vom 24. 

August 2020 ergeben sich folgende Grenzwerte: 
 

• Stoffe oder Gemische mit Diisoyanate-Konzentration ≥ 0,1 % dürfen ab 

dem 24. August 2023 in industriellen bzw. gewerblichen Bereichen nicht 

mehr verwendet werden. 

AUSNAHME: Der Arbeitgeber stellt sicher, dass die Verwender erfolgreich 

an der vorgegebenen Schulung teilgenommen haben. 

 

• Stoffe oder Gemische mit Diisoyanate-Konzentration ≥ 0,1 % dürfen ab 

dem 24. Februar 2022 für den industriellen bzw. gewerblichen Gebrauch 

nicht mehr in den Verkehr gebracht werden.  

AUSNAHME: Der Lieferant stellt sicher, dass die Verwender des Kunden 

erfolgreich an der vorgegebenen Schulung teilgenommen haben. Des 

Weiteren muss der Lieferant dafür sorgen, dass auf der Verpackung ein 

unterscheidbares Etikett mit folgender Aufschrift angebracht ist: 

„Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen 

Verwendung eine angemessene Schulung erfolgen“ 

 

Die Schulungen sind mindestens alle 5 Jahre zu absolvieren und befassen sich 
mit dem sicheren Umgang dieser Stoffe am Arbeitsplatz. Sie können beispielsweise 
über die europäischen Fachverbände der Hersteller von Diisocyanaten ISOPA und 

ALIPA, sowie Verbands der Europäischen Klebstoff- und Dichtstoffindustrie FEICA 
absolviert werden.  

 
Die Schulungen finden Sie unter folgenden Links: 
https://safeusediisocyanates.eu/  (ISOPA und ALIPA) 

https://www.feica.eu/  (FEICA) 
 

Weitere Informationen zu der REACH-Verordnung unter nachfolgendem Link. 
https://echa.europa.eu/de/regulations/reach/understanding-reach 
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